
Weihnachtliche Atmosph�re 
in historischer Umgebung: 
Weihnachtsmarkt in Altenberg
Gemeinsam mit Odenthaler Vereinen, Geschäften und
Handwerksbetrieben veranstaltet der Verschönerungs- und

Kulturverein am 07. und 08. Dezember 2002 einen großen
Weihnachtsmarkt rund um den idyllisch gelegenen Altenber-
ger Dom. 
Alle Bürger und Besucher Odenthals sind herzlich zu einem
Bummel über den Markt eingeladen. Geboten werden
Posaunenkonzert, Weihnachtliche Livemusik, Nikolausbe-
such, Kunsthandwerk auf höchstem Niveau, Traditionelles
Odenthaler Handwerk, Speisen und Getränke sowie Ausstel-
lungs- und Verkaufsstände. 
Der Eintritt ist frei. 

Öffnungszeiten: 
Sa. 12:00 - 22:00 Uhr, 
So. 11:00 - 18:00 Uhr. 

Gästen aus Köln und Leverkusen wird ein besonderer Servi-
ce geboten: Der Einsatz von Sonderbussen ermöglicht eine
problemlose Anreise und Rückfahrt: 
Sa., 07.12.: Abfahrt Köln-Hbf 13:00, 

Köln-Mühlheim/Wiener Platz 13:15, 
Leverkusen-Wiesdorf 13:45, 
Rückfahrt von Altenberg 20:00, 

So., 08.12.: Abfahrt Köln-Hbf 11:00, 
Köln-Mühlheim/Wiener Platz 11:15, 
Leverkusen-Wiesdorf 11:45, 
Rückfahrt von Altenberg 17:00, 

Preis Erw. 5,00 €, Kinder und Jugendl. bis 18 Jahre 3.00 €. 

Erste erfreuliche Resonanz 
auf den Spendenaufruf
Die Gemeindeverwaltung hat die Odenthaler Öffentlichkeit
hinreichend über die Zerstörung des Christuskorpus, der an
dem Wegekreuz vor der alten Odenthaler Grundschule
angebracht war, unterrichtet. Der Zeitungsartikel der Bergi-
schen Landeszeitung vom 1. Oktober 2002 über diesen Vor-
gang, der gleichzeitig einen Spendenaufruf beinhaltete, führ-
te zu der erfreulichen Resonanz, dass verschiedene Oden-
thaler Bürgerinnen und Bürger Spenden von 10 bis 500 Euro
zur Wiederherstellung der gesamten Kreuzanlage mit Kor-
pus überwiesen haben; insgesamt bisher 1.180 Euro. Ich
möchte mich namens des Rates und der Gemeinde Oden-
thal dafür bei allen Spendern recht herzlich bedanken und
hoffe, dass mit weiteren Spenden und den ergänzenden
Eigenmitteln der Gemeinde Odenthal das Kreuz möglichst
bald wieder hergestellt ist. Die Unterstützung durch Bürger-
innen und Bürger unserer Gemeinde zeigt, dass diese reli-
giösen Denkmale nicht nur auf dem Papier der Denkmal-
schutzliste registriert sind, sondern auch im Bewusstsein, in
den Köpfen und Herzen vieler Odenthaler Bürger verwurzelt
sind. Sie gehören wie viele andere Dinge, z. B. Bäume,
Landschaftsbilder, Gebäude und Plätze zu dem Bild, wel-
ches wir uns zur Identifikation mit unserer Gemeinde Oden-
thal festgelegt haben.

J. Maubach, Bürgermeister

… Diskussion um Flächennutzungsplan beendet ... mehr
auf Seite ...2
… Weihnachten im Schuhkarton, helfen Sie mit ... mehr
auf Seite ...5-6
… Junges Theater Leverkusen kommt mit Shakespeare
und Sartre nach Odenthal … mehr auf Seite 10
… das letzte Kammerkonzert in diesem Jahr präsentiert
den Konzertmeister des Kölner Gürzenich Orchesters …
mehr auf Seite 11
… das gemeinsame Sportfest der Sportvereine erwartet
Sie in der neuen Dreifach-Sporthalle … mehr auf Seite 11
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Ich möchte Sie bereits heute darauf aufmerksam machen,
dass diese Versammlungen in den jeweiligen Ortsbereichen
für Jedermann zugänglich sind, d.h. öffentlich sind und
würde mich freuen, wenn möglichst viele Interessierte die
Gelegenheit wahrnehmen, an diesem Diskussionsprozess
teilzunehmen. Selbstverständlich werden zu den jeweiligen
Versammlungen noch gesonderte Einladungen erstellt wer-
den, die sowohl in der Presse, wenn möglich auch im Amts-
blatt "Das Rathaus" und durch Plakate veröffentlicht werden.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, bitte nehmen Sie die Gele-
genheit wahr, bei diesen Versammlungen Ihre persönliche
Meinung zu den Vorschlägen und Ideen bezüglich der
zukünftigen Entwicklung und Ausgestaltung Ihres unmittel-
baren Wohnbereichs zu äußern. Vielleicht haben Sie selbst
den Wunsch, eigene Vorstellungen zu erläutern und in die
Überlegungen mit einzubringen. 

Über eine rege Teilnahme würde ich mich sehr freuen.

Der Bürgermeister, gez.: Maubach

Bekanntgabe von Veranstaltungsterminen
auf der Homepage der Gemeinde Odenthal
Sie haben jetzt die ideale Gelegenheit, Ihre Veranstaltungs-
termine auch einem breiten Publikum unmittelbar bekannt zu
machen. Veröffentlichen Sie die Termine Ihrer Dorf- und Ver-
einsfeste, Sport- und Freizeitveranstaltungen, musikalischen
und kulturellen Highlights einfach und direkt auf der Home-
page der Gemeinde Odenthal. 

Und so geht's:
1. Starten Sie zunächst die Homepage www.odenthal.de

und klicken Sie dort unter Veranstaltungskalender auf
mehr. 

2. Auf der neu geöffneten Seite wählen Sie Termine anmel-
den. 

3. Nun sehen Sie die nachfolgende Eingabemaske:

Hier geben Sie Ihre Daten ein und klicken anschließend auf
Abschicken. Nach 1 - 2 Werktagen ist der Termin durch die
Gemeinde freigegeben und dann von Jedermann einsehbar. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Muth von der
Kulturabteilung, Tel. (02202) 710 129 oder an Herrn Lüürsen
von der Abteilung Odenthal-Tourismus unter (02202) 710
131. Auskünfte erteilt auch Herr Dübbert vom Verschöne-
rungs- und Kulturverein Altenberg (02202) 7 83 12.

Fachbereich I Fachbereich II
Odenthal Tourismus Kulturabteilung
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Allgemeine Diskussionsrunde zum Flächen-
nutzungsplan beendet
Im Zusammenhang mit der Erarbeitung des zukünftigen
Flächennutzungsplanes hat das Ingenieurbüro "Gruppe
Hardtberg" zwischen dem 26. Juni und dem 9. Oktober 2002
verschiedene Bürgerversammlungen bzw. Arbeitskreis-Sit-
zungen mit Bürgern durchgeführt, bei denen unterschiedli-
che Themen angesprochen und diskutiert wurden. 

Zu diesen Themenbereichen gehörten
a) Einwohner, Haushalte und Wohnbauflächen
b) Gewerbe, Dienstleistung, Freizeit bzw. Erholung
c) Familie, Kinder, Jugendliche
d) Natur und Umwelt.

Die Teilnehmer an diesen Arbeitskreisen haben unter Anlei-
tung der Vertreter der Gruppe Hardtberg verschiedenste
Aspekte, die dem jeweiligen Themenkreis zuzuordnen waren
diskutiert, Meinungen darüber ausgetauscht und zum Teil
auch Überzeugungen gewonnen. In einigen Bereichen wur-
den Ergebnisse oder Anregungen erarbeitet, die nicht unmit-
telbar für die Flächennutzungsplanbearbeitung verwertet
werden konnten. Diese Anregungen und Überlegungen wer-
den in die Bearbeitung der zuständigen Fachausschüsse
überwiesen, im Laufe der nächsten Sitzungen von der Ver-
waltung dort vorgestellt und zur Beratung vorbereitet werden.
Die übrigen Anregungen, Diskussionsbeiträge und Meinun-
gen sind, soweit dies möglich war, von der Gruppe Hardtberg
in Protokollen zusammengefasst, den teilnehmenden Bür-
gern mitgeteilt und an die Verwaltung und Ratsmitglieder
weitergeleitet worden. Sie stehen damit für die weitere Ent-
wurfsbearbeitung und die Diskussion und Beratung im Pla-
nungsausschuss den Ausschussmitgliedern und dem pla-
nenden Büro zur Verfügung.
Im wesentlichen kann festgehalten werden, dass bei allen
Beteiligten deutlich wurde, dass ein ungehemmtes Wachs-
tum der Gemeinde Odenthal von niemanden gewünscht
wird. Gleichzeitig wird deutlich betont, dass die Natur und
schöne Landschaft, die Odenthal auszeichnen, im wesentli-
chen erhalten bleiben sollen und dass bei einer behutsamen
vorsichtigen Entwicklung diese Gesichtspunkte immer im
Auge behalten werden müssen. Die Entwicklung der
Gemeinde Odenthal wird im Naherholungs- und Tourismus-
bereich gesehen, wobei der Charakter einer landschaftlich
schönen Wohngemeinde ebenfalls als wichtiger Punkt
erwähnt wurde. Eine Weiterentwicklung im gewerblichen
Bereich mit hohem Störungscharakter wird eindeutig abge-
lehnt, wobei eine Entwicklung, die kleinen und mittleren nicht
störenden Gewerbebetrieben Möglichkeiten eröffnet,
erwünscht ist. Ferner wird Überlegungen zugestimmt, die
damit einhergehen, die vorhandene Infrastruktur zu stärken
und dafür zu sorgen, dass diese erhalten bleiben.

Die im wesentlichen in vielen Bereichen allgemein gehaltene
Diskussion in den verschiedenen Arbeitskreisen sollte von
Anfang an keine konkreten Ergebnisse bezüglich verschie-
dener Flächen in Odenthal mit sich bringen, vielmehr sollte
sie einen Beitrag liefern, ein Leitbild für die Zukunft der
Gemeinde Odenthal in den nächsten 20 Jahren zu finden.
Ein solches Leitbild ist bisher vom Gemeinderat konkret noch
nicht formuliert worden. 

Im weiteren Verfahren ist nunmehr vorgesehen, durch das
Fachbüro Gruppe Hardtberg einen ersten Diskussionsent-
wurf des künftigen Flächennutzungsplan erarbeiten zu las-
sen. Dieser wird dann in ortsbezogenen - also für jeden Orts-
teil Odenthals gesondert - Bürgerversammlungen vorgestellt
und diskutiert, ehe er anschließend zur weiteren Beratung
und Beschlussfassung zurück in die Fachausschüsse ver-
wiesen wird.

I N F O R M A T I O N



Überwuchs von privaten Grundstücken
Aus gegebenen Anlass wird nochmals darauf hingewiesen,
dass gemäß § 30, Abs. 2 und 4 des Straßen- und Wegege-
setz NW Anpflanzungen auf privaten Grundstücken nur so
angelegt werden dürfen, dass sie die Verkehrssicherheit für
Fußgänger und andere Verkehrsteilnehmer nicht beeinträch-
tigen. Dies gilt insbesondere für Sichtdreiecke an Straßen-
einmündungen.
Der Überwuchs ist regelmäßig bis mindestens auf die Grund-
stücksgrenze zurückzuschneiden. Verkehrszeichen und Hin-
weisschilder sind ebenfalls vom Überwuchs frei zuhalten.
Bei Verstößen muss mit einem formellen Ordnungswidrigkei-
tenverfahren gerechnet werden.

Bildband Odenthal/Altenberg 
im Bergischen Land
Der Bildband Odenthal/Altenberg im Bergischen Land von
Marie Luise Oertel ist ab sofort – reduziert auf 9,80 Euro – im
Buchhandel zu haben.
Müller, Odenthal - Tönnies-Rewe, Viering Glöbusch - Alten-
berger Domladen, Bücherscheune, Schildgen - Potthoff, Ber-
gisch Gladbach.
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Volksinitiative des Vereins "Bürgerinitiative
Forensik Herne-Wanne e.V." 
Bereits seit zwei Jahren richtet sich der Protest der Bürger in
Herne gegen die auf einem ehemaligen Zechengelände im
Ortsteil Wanne geplante forensische Klinik für psychisch und
suchtkranke Straftäter. Bislang brachten die aufgebrachten
Bewohner ihren Unmut über die Pläne der Landesregierung
vor allem mit Hilfe von Demonstrationen und Diskussionsver-
anstaltungen zum Ausdruck. Nun hoffen sie auf die Volks-
initiative. Für einen Erfolg sind etwa 65.000 Unterschriften
nötig. 

Jetzt sind die Bürger gefragt. Ab dem 24. Oktober bis zum
18. Dezember 2002 liegen die Unterschriftenlisten in der
Gemeinde Odenthal im Rathaus, EG, Zimmer 4, Altenber-
ger-Dom-Str. 31 in Odenthal aus. Acht Wochen lang kann
sich jeder Wahlberechtigte (für die Landtagswahl) eintragen
und damit gegen die geplante Klinik stimmen. Sollte die
Volksinitiative von den vorgeschriebenen 0,5 Prozent der
Wahlberechtigten unterstützt werden, müsste sich der Land-
tag mit dem Anliegen der Bürgerinitiative beschäftigen. 

Neben Herne sind Köln, Dortmund, Duisburg, Münster und
Essen als Standorte für neue forensische Einrichtungen vor-
gesehen. 

Bundestagswahl 2002 – 
So haben die Odenthaler gewählt
Wahlberechtigte 11.509 
Wähler 10.259 (89,1 %) , 
davon mit Wahlschein 2.325 (22,65 %) 
Gültige Erststimmen: 10.177
Gültige Zweitstimmen: 10.174

Weitere Informationen unter www.odenthal.de; alle Angaben
ohne Gewähr.
An dieser Stelle sei insbesondere den über 120 (!) ehrenamt-
lichen Helfern und Helferinnen gedankt, die ihre staatsbür-
gerliche Verantwortung ernstgenommen und somit an dem
ordnungsgemäßen Zustandekommen des Wahlverfahrens
durch die Übernahme eines Wahlehrenamtes mitgeholfen
haben. 
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Wenn Sie der Meinung sind, ein Karton ist mir zuviel, dann
freuen wir uns auch über einzelne Spenden, die wir den
Schuhkartons beilegen können, oder adoptieren Sie einen
Schuhkarton eines anderen und bezahlen das Reisegeld
dafür. Es gibt viele Möglichkeiten zu helfen.
Bitte setzen auch sie ein Zeichen der Hoffnung für ein
Kind in Not!
Abgeben können Sie ihren Schuhkarton ab Mitte Oktober bis
15. November in der KOMMODE in Odenthal Blecher Berg-
str. 213 (neben Apotheke). Für weitere Informationen bzw.
Zusendung von Unterlagen sind wir natürlich auch telefo-
nisch erreichbar (02174-4144) Nikola Vogel.

Veränderung in der KiTa Odenthal
Es spricht sich herum. In unserer Kindertagesstätte steht
eine beachtliche Veränderung bevor. Ab nächsten Sommer
wird eine Gruppe in eine "Integrative Gruppe" umgewandelt,
d. h. es werden auch behinderte Kinder aufgenommen. Wir
kommen damit einer Bitte des Kreisjugendamtes nach und
leisten einen wichtigen Beitrag zur Integration behinderter
Kinder. Mit Entschlossenheit und Elan haben sich Erzieherin-
nen und Kirchenvorstand an diese neue Aufgabe herange-
wagt. 
Zunächst stehen eine pädagogische Zusatzausbildung der
Erzieherinnen und einige Umbaumaßnahmen im Kindergar-
ten an. Die Eltern sind informiert und haben zugestimmt,
auch der mit der Umwandlung verbundenen Verringerung
der Platzzahl. Wie die "Kleine altersgemischte Gruppe" kann
die integrative Gruppe nach den gesetzlichen Bestimmungen
nur 15 Kinder aufnehmen, wir haben also nur noch eine
Gruppe mit 25 Kindern, und in der Kindertagesstätte insge-
samt 55 statt bisher 65 Plätze.
Andererseits erfüllen wir aber auch eine Vorgabe des Erz-
bistums: Rechtzeitig für eine Qualifizierung der Katholischen
Kindergärten zu sorgen, damit ihr Bestand auch in Zukunft
bei einer kleiner werdenden Kinderzahl gesichert ist.
Wir hoffen, dass in unseren beiden Einrichtungen für Kinder
auch weiterhin ein fröhlicher, christlicher Geist herrscht und
die gute Zusammenarbeit zwischen ihnen und der Pfarrge-
meinde fortgeführt und vertieft wird.
Klaus Anders

Ausstellung in „Kleiner Rathaus Galerie”

In der „Kleiner Rathaus Galerie”, Bergisch Gladbacher
Straße 2, stellt die Fotografin Marie Luise Oertel, DGPh,
unter dem Motto „Transparent - neue Farbfotografie”, aus.
Eröffnung ist am Dienstag, 5. November 2002, um 19.30
Uhr. Die Ausstellung dauert bis zum 6. Dezember 2002.

Aus der Rechtsprechung:
Laubfall
Aus gegegebenem Anlaß wird berichtet, dass sich das Ober-
landesgericht Nürnberg in einem Nachbarrechtsstreit wie
folgt zum Problem Laubfall geäußert hat:
— Kein Abwehranspruch gegen ortsüblichen Laubfall von

Bäumen aus benachbarten Gärten 
— Kein Anspruch auf Zurückschneiden von Bäumen, um

mehr Licht zu bekommen
Mit Laubfall von benachbarten Bäumen und mit gelegentlich
herabfallenden Zweigen müssen sich Grundstücks-Besitzer
abfinden, - jedenfalls dann, wenn solche Beeinträchtigungen
ortsüblich sind. Auch den Schatten, den solche Bäume nun
einmal werfen, müssen angrenzende Grundbesitzer als
naturgegeben hinnehmen. 

Weihnachten im Schuhkarton
Diese Aktion wird in Zusammenarbeit mit dem amerikani-
schen Hilfswerk Samaritan`s Purse in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz seit 1996 durchgeführt. 
Menschen wie sie und ich packen einen Schuhkarton für Kin-
der in Not und setzen damit ein Zeichen der Hoffnung und
Freude.
Bereits im vergangenen Jahr haben wir in Odenthal eine
Sammelstelle eingerichtet und über 300 Schuhkartons sind
zusammen gekommen.

Eine häufig gestellte Frage war, was soll denn nun genau in
den Karton hinein und wie packe ich ihn.
1. Nehmen sie einen leeren, normal großen Schuhkarton.

Wenn sie möchten können sie ihn gerne weihnachtlich
bekleben, aber bitte Schachtel und Deckel getrennt.

2. Entscheiden sie, ob ihr Geschenk für einen Jungen oder
Mädchen bestimmt ist und legen Sie die Altersgruppe
fest: 2-4; 5-9 oder 10-14 Jahre.

3. Füllen sie ihr Päckchen mit neuen Geschenken, gerne
auch mit einem Photo und einem Weihnachtsgruß. Bitte
packen sie die Geschenke nicht zusätzlich ein.

Was packe ich ein? 
Schön wäre eine Mischung aus folgendem:
1. Hygieneartikel: Zahnbürste (Bitte verpackt) Zahnpasta,

parfümlose Seife, Kamm, Creme, Waschlappen
2. Schulsachen: Anspitzer, Stifte, Radiergummi, Malbücher,

Hefte Kreide Lineal, Taschenrechner... 
3. Spielsachen: Stofftiere, Puppen, Autos, Bälle, Jojos...
4. Süßigkeiten: Bonbons, Lutscher, Kaugummi, Trauben-

zucker, Pfefferminze.
5. Sonstiges: T-Shirt, Socken, Mütze, Schal, Handschuhe,

Sonnenbrille, Baseballkappe, Haarspangen.
Eine große Bitte: Legen sie NUR NEUE SACHEN, die sie
auch ihrem Kind schenken würden, in ihren Schuhkarton.
Was darf nicht hinein?

Gummibärchen, Kekse, Schokolade in jeder 
Form, Maoam, Mentos, Kaffee, Tee sowie 
andere Lebensmittel
Gebrauchte Kleidung und gebrauchtes Spielzeug
Keine verderblichen, zerbrechlichen, 
flüssigen oder parfümierten Artikel
Kein Kriegsspielzeug
Keine Medikamente

Besonders schön wäre es, wenn sie auch noch das Reise-
geld von 6,— € zulegen würden, denn die Aktion lebt aus-
schließlich von Spenden.



Hinweise:
1. Der Vorhaben bezogenen Bebauungsplan - St. Pankratius Hof -

einschließlich der Begründung kann während der Dienststunden
im Fachbereich 5 -Bauen und Planen- der Gemeinde Odenthal,
Altenberger-Dom-Straße 29, 51519 Odenthal, eingesehen wer-
den. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

2. Die Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 des Baugesetz-
buches bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist dann
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dem
Tage dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Gemeinde Odenthal geltend gemacht worden ist.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb von sieben Jahren seit dem Tage dieser Bekanntmachung
gegenüber der Gemeinde Odenthal geltend gemacht worden
sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen
soll, ist darzulegen.

3. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4
des Baugesetzbuches über die Entschädigung von Vermögens-
nachteilen, die durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes
eintreten, sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

4. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung kann gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeord-
nung gegen Satzungen nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-

schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) eine Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt

gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher bean-

standet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der

Gemeinde Odenthal vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Mit dieser Bekanntmachung des Abschlusses des Anzeige-
verfahrens, Ort und Zeit der Einsichtnahme in den Bebau-
ungsplan und die Begründung sowie der erforderlichen Hin-
weise wird der Vorhaben bezogenen Bebauungsplan - St.
Pankratius Hof - rechtsverbindlich.

Odenthal, den 14. Oktober 2002

Der Bürgermeister, gez.: Maubach
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Y Achtung
Wichtige Änderung im Sperrmüllbereich 
ab 2003
Ab 2003 werden durch den Erlass der Verordnung zur
Umsetzung des Europäischen Abfallverzeichnisses folgende
Änderungen im Bereich der Sperrmüllsammlung erforderlich:

Nachfolgende Gegenstände werden künftig nur noch nach
schriftlicher (per Karte) oder telefonischer Anmeldung abge-
holt:
Weiße Ware – hierunter fallen beispielsweise:
Kühl- und Tiefkühlgeräte, Ölradiatoren, Waschmaschinen,
Geschirrspüler, Wäschetrockner, Herde, Backöfen,
Mikrowellengeräte

Braune Ware – hierunter fallen beispielsweise:
Videorecorder, Videokameras, Tape-Decks, Plattenspieler,
CD-Player, PC’s, Hifi-Anlagen, Kompaktanlagen, Lautspre-
cherboxen

Bildschirme – z.B. Fernseher, PC-Monitore

Alle anderen Elektro-Kleingeräte – wie zum Beispiel:
Föhn, Mixer, Mixstäbe, Handrührgeräte, Rasierapparat, Toa-
ster, Eierkocher, Küchenmaschinen,Kaffeemaschinen, Alles-
schneider usw., sind künftig am Schadstoffmobil abzugeben.

Weitere Informationen hierüber entnehmen Sie bitte dem
Abfallkalender 2003, der Ende Dezember allen Haushalten
zugestellt wird.

Amtliche Bekanntmachung
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes
mit Anlagen der Gemeinde Odenthal für das Haushaltsjahr
2003 liegt vom 11. November 2002 bis 19. November 2002,
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie freitags von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr beim Bürgermeister, Fachbereich II - Kämmerei,
im Verwaltungsgebäude in Odenthal, Bergisch-Gladbacher-
Straße 2 (1. Stock), öffentlich aus.
Gegen den Entwurf können Einwohner oder Abgabepflichti-
ge innerhalb einer Frist von vierzehn Tagen nach Beginn der
Auslegung sowohl schriftlich als auch mündlich zu Protokoll
Einwendungen beim Bürgermeister, Fachbereich II - Käm-
merei, im Verwaltungsgebäude in Odenthal, Bergisch-Glad-
bacher-Straße 2 (1. Stock), erheben.
Über Einwendungen, die von Einwohnern oder Abgabe-
pflichtigen gegen die Haushaltssatzung und ihre Anlagen
erhoben werden, beschließt der Gemeinderat in öffentlicher
Sitzung.

Odenthal, den 21. Oktober 2002

Der Bürgermeister, In Vertretung: gez. Wermbter

Bekanntmachung
über das Inkrafttreten des Vorhaben bezogenen Bebau-
ungsplanes - St. Pankratius Hof -
Der Rat der Gemeinde Odenthal hat in seiner Sitzung am
09.07.2002 den Vorhaben bezogenen Bebauungsplan - St.
Pankratius Hof - gemäß § 10 des Baugesetzbuches (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl.
I S. 2141) als Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich ist nachstehend abgedruckt.

A M T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Darstellung auf der Grundlage der DGK 5 mit Genehmigung des
Vermessungs- und Katasteramtes des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses Kontrollnummer 759/01 vom 26.07.2001.

Geltungsbereich  des  Vorhaben  bezogenen  Bebauungsplanes
– St. Pankratiushof –
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Amtliche Bekanntmachung
Die Gemeinde Odenthal gibt hiermit bekannt, dass die allge-
meine Ausgabe der Lohnsteuerkarten für das Jahr 2003
abgeschlossen ist.
Lohnsteuerpflichtige, die bislang noch keine Lohnsteuerkarte
für das Jahr 2003 erhalten haben, werden gebeten, sich
unverzüglich mit der Gemeindeverwaltung, Bürgerbüro, Ber-
gisch Gladbacher Str. 2, 51519 Odenthal, Telefon 02202 /
710132 oder 710133, in Verbindung zu setzen.

Odenthal, den 24.10.02

Der Bürgermeister, gez. Maubach

Bekanntmachung
Der Planungsausschuss der Gemeinde Odenthal hat in 
seiner Sitzung am 05.09.2002 

- die öffentliche Auslegung der Bebauungspläne Nr. 61 A
und 61 B - Eikamp, Altehufe - gemäß § 3 Abs. 2 des Bau-
gesetzbuches

beschlossen.
Die vorgenannten Entwürfe der Bebauungspläne einschließ-
lich Begründung liegen in der Zeit von

Montag, den 02.12.2002 
bis einschließlich Freitag, den 24.01.2003

im Fachbereich 5 - Planen und Bauen - der Gemeinde Oden-
thal, Altenberger-Dom-Straße 29, während der Dienststun-
den
montags bis donnerstags von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie jeden 1. Do. im Mo. von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
aus.

Während der öffentlichen Auslegung können von jedermann
Anregungen und Bedenken zu den Planabsichten schriftlich
vorgebracht oder im Fachbereich 5 - Planen und Bauen - der
Gemeinde zur Niederschrift gegeben werden.
Über die Anregungen und Bedenken entscheidet der Pla-
nungsausschuss der Gemeinde Odenthal.

Odenthal, den 17.10.2002

Der Bürgermeister, gez.: Maubach

Bekanntmachung
20. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Odenthal 
(Änderung einer Parkplatz- und Grünfläche in Wohnbau-
fläche) 
Die Bezirksregierung Köln hat gemäß § 6 des Baugesetzbu-
ches mit Verfügung vom 02.09.2002, Az: 35.2.11-76-112/02,
die zwanzigste Änderung des Flächennutzungsplanes
(Änderung einer Parkplatz- und Grünfläche in Wohnbau-
fläche) genehmigt.
Gemäß § 6 (5) des Baugesetzbuches (BauGB) in der zur Zeit
gültigen Fassung wird die Genehmigung hiermit bekannt
gemacht.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des
Baugesetzbuches (BauGB) bei der Aufstellung der 20. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes ist gemäß § 215 BauGB
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung der vorstehenden Genehmi-
gung gegenüber der Gemeinde Odenthal geltend gemacht
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen
soll, ist darzulegen. Die Vorschrift des § 215 BauGB gilt nicht
für die Verletzung von Vorschriften über die Genehmigung
und Bekanntmachung der 20. Änderung des Flächennut-
zungsplanes.
Die 20. Änderung des Flächennutzungsplanes und der dazu-
gehörige Erläuterungsbericht kann im Fachbereich V -Pla-
nen und Bauen- bei der Gemeinde Odenthal, Altenberger-
Dom-Straße 29, 51519 Odenthal, während der Dienststun-
den der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.

Odenthal, den 14. Oktober 2002

Der Bürgermeister: gez.: Maubach

Bekanntmachung
Das Ratsmitglied, Herr Thomas Kloth, wohnhaft am Geusfel-
de 22, 51519 Odenthal, hat am 04. Oktober 2002 gegenüber
dem Wahlleiter der Gemeinde Odenthal mit  Wirkung vom
05.10.2002 auf sein am 12.September 1999 für die Wahlpe-
riode erworbenes Mandat im Rat der Gemeinde Odenthal
verzichtet.
Nach der Reserveliste der Unabhängigen Wählergemein-
schaft (UWG) fällt Herrn Peter Merl, Oberbech 30,  51519

Darstellung auf der Grundlage der DGK 5 mit Genehmigung des
Vermessungs- und Katasteramtes des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses Kontrollnummer 759/01 vom 26.07.2001.

Geltungsbereich der Bebauungsplanes Nr. 61 A und 61 B 
– Eikamp Altehufe –

Darstellung auf der Grundlage der DGK 5 mit Genehmigung des
Vermessungs- und Katasteramtes des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses Kontrollnummer 759/01 vom 26.07.2001.

Geltungsbereich der 20. Änderung des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Odenthal
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erhalten zwei Familien aus dem sächsischen Grimma, deren
Adressen von der örtlichen Arbeiterwohlfahrt (AWO) vermit-
telt wurden. Die Übergabe des Schecks erfolgte am 24.
Oktober im REWE-Markt Tönnies in Odenthal.
Geschäftsführer Dietmar Tönnies: „Die Jahrtausendflut ist
aus den Schlagzeilen verschwunden, aber das Leid ist
immer noch groß. Wir wollten nicht anonym an eine große
Organisation spenden, sondern ganz persönlich helfen.
Dafür hat uns die AWO aus Grimma zwei Familien benannt.
Diesen wollen wir mit unserer kleinen Unterstützung ein Sig-
nal des Mitgefühls und der Zusammengehörigkeit vermit-
teln”.
Darüber hinaus konnte die Odenthaler Unternehmer/innen
Initiative (OUI) der Königsteiner Volleyball Gemeinschaft hel-
fen. Dem Sportverein in Sachsen war durch die Überflutung
der Halle das gesamte Spielmaterial weggeschwemmt wor-
den. Dank der Vermittlung der früheren Hochsprung-Olym-
piasiegerin Ulrike Meyfarth spendete ihr Verein Bayer 04
Leverkusen zehn nagelneue Bälle. diese sind schon auf dem
Weg nach Königstein bei Pirna und werden dort bald über
die Netze gepritscht.

Odenthal, das freie Mandat zu. Herr Peter Merl hat  am 14.
Oktober 2002 die Wahl angenommen.

Gegen die Gültigkeit der Entscheidung können:
a. jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes
b. die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher 

Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl 
teilgenommen haben, sowie

c. die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats vom Tage der Bekanntmachung ab
Einspruch erheben, wenn sie eine Nachprüfung der Gültig-
keit der Wahl gemäß § 40 Abs. 1 Buchstabe a bis c und § 45
Abs. 2 des Kommunalwahlgesetzes für erforderlich halten.
Der Einspruch ist beim Wahlleiter in 51519 Odenthal, Alten-
berger-Dom-Str. 31, schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift zu erklären.

Odenthal, den  15. Oktober 2002

Der Bürgermeister, DS als Wahlleiter
In Vertretung: Wermbter, Wahlleiter  

Bergisches Unternehmen innovativ
Bergisches Unternehmen entwickelt die ersten PC-
Mäuse und Tastaturen speziell für die Minis "Learn-and-
Surf" für Kinder

Erstmals gibt es jetzt mit der "Easy-Line" PC-Eingabegeräte
speziell für Kinder: Die Maus "M-easy" und die Tastatur "K-
easy" unterstützen die 3-9jährigen beim spielerischen Ler-
nen am und mit dem Computer. Die arbeiten und surfen
nämlich oft an für Erwachsene entwickelten Mäusen und
Tastaturen, was zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen
führen kann. Deshalb sind die Größe, die Farben und die
Funktionstasten der "Easy-Line" genau den Bedürfnissen
der "Kleinen" angepasst.
Die kleine Größe der Kindermaus beugt dem RSI-Syndrom
(Repititive Strain Injury) vor, zu deutsch dem Mausarm durch
ständig wiederholte Bewegungen. Die Ampelfarben an den
Funktionstasten erleichtern ihnen das Lernen und Zurechtfin-
den beim Surfen im Internet.
Entwickelt wurde die "Easy-Line" von der SinKom GmbH,
einer Produkt- und Projektschmiede aus Herrenstrunden, die
auf Ideen und Produkte spezialisiert ist, die große Unterneh-
men nicht angehen können weil sie eben zu groß sind. Mit
der ganzen Flexibilität und Kreativität eines sechsköpfigen
Teams werden dort zukünftige Trends und Bedürfnisse auf
Nischenmärkten aufgespürt und mit marktgenauen Produk-
ten umgesetzt, die eben nur ein kleines, aber feines Unter-
nehmen entwickeln kann. Ab sofort ist die "easy"-Produktrei-
he im qualifizierten Computerfachhandel und in Spielzeug-
warengeschäften erhältlich.
Kontakt: Oliver Borchert, o.borchert@sinkom.de, Tel.:
02202-95 72-20,  SinKom GmbH

Tausend Euro für zwei Familien in Grimma

Odenthaler Unternehmen 
spenden für Hochwasseropfer
Genau tausend Euro kamen zusammen, nachdem Dietmar
Tönnies vom Odenthaler REWE-Markt sein Mitarbeiterteam
um Spenden für die Hochwasseropfer in Sachsen bat. Die
Sammlung war erfolgreich und wurde bis zu der runden
Summe vom Geschäftsführer selbst aufgestockt. Das Geld

W I R T S C H A F T  I N  O D E N T H A L

Impressum
Auflage: 6.500 Exemplare
Herausgeber
und verantwortlich: Bürgermeister Johannes Maubach

Altenberger-Dom-Straße 31
51519 Odenthal

Gesamtausführung: Druckerei Vieljünger, Wermelskirchen
Das Amtsblatt wird im Gemeindegebiet Odenthal an alle Haus-
halte kostenlos verteilt. Einzelexemplare sind bei der Gemein-
deverwaltung, Altenberger-Dom-Straße 31, 51519 Odenthal,
kostenlos erhältlich.
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Übungswochenende der Feuerwehr Odenthal
Löschzug Blecher

Um bei Wohnungsbränden in Zukunft effektiver vorgehen zu
können, führte der Löschzug Blecher der Freiwilligen Feuer-
wehr Odenthal vom 06.07. - 07.07.2002 ein Übungswochen-
ende durch. Ziel war es neueste Vorgehensweisen und
Löschtaktiken bei Bränden in Wohngebäuden zu üben, um
dort in Zukunft noch besser und schneller Hilfe leisten zu
können. Vorbereitet und organisiert wurde dies von Unter-
brandmeister Tobias Peters, Brandinspektor Reiner Klein
und Oberbrandinspektor Michael Halfmann vom Löschzug

Blecher. Die Teilnehmerzahl war auf 12 begrenzt und freiwil-
lig um die Maßnahme so intensiv wie möglich zu gestalten.
Einzige Voraussetzung war eine Grundausbildung und die
Befähigung zum Tragen von umluftunabhängigem Atem-
schutz.
Zunächst wurden die wichtigsten Themen theoretisch aufge-
arbeitet. Als erstes ging es um die Raumordnung und die
Absicherung der Einsatzstelle. Dies ist Grundvoraussetzung
für einen geordneten Einsatzablauf und die Sicherheit der
Einsatzkräfte. Anschließend wurden speziell auf den Lösch-
zug zugeschnittene Standarteinsatzregeln für die Menschen-
rettung und Brandbekämpfung bei Wohnungsbränden
besprochen. Diese Standarteinsatzregeln beinhalten unter
anderem mit welchen Ausrüstungsgegenständen sich die
Trupps in diesem speziellen Einsatzfall auszurüsten haben,
wie die Wasserversorgung und die Eigensicherung sicherzu-
stellen ist. Als nächstes wurde das Thema "Durchzündung
bei einer unvollkommenen Verbrennung", auch Flashover
oder Backdraft genannt, intensiv besprochen. Gerade hier
liegen die größten Gefahren für die vorgehenden Einsatz-
kräfte, da die Feuerwehr in der heutigen Zeit durch bessere
Alarmierungssysteme oft bereits schon im Zeitraum der
Brandentstehung an der Einsatzstelle eintrifft. Durch die heu-
tige "dichte" Bauweise ist die für einen Vollbrand benötigte
Sauerstoffzufuhr oft nicht ausreichend und es kommt zu
einer unvollkommenen Verbrennung wobei gefährliche
Brandgase entstehen die dann durch Sauerstoffzufuhr
durchzünden können. Außerdem findet man in den Wohnun-
gen viele Kunststoffe, welche bei einer Verbrennung gefähr-
liche Gasgemische freisetzen. Wenn dann die Feuerwehr
beim Vorgehen zwangsläufig Öffnungen schafft, können sich
diese Gase durch die Sauerstoffzufuhr schlagartig entzün-
den, was eine große Gefahr für die Einsatzkräfte darstellt.
Um diese Gefahren zu mindern und gegebenenfalls noch

eingeschlossene Personen retten zu können, wurden die
Einsatz- und Löschtaktischen Vorgehensweisen gelernt.
Auch der Einsatz und die Vorgehensweise sogenannter Ret-
tungstrupps zur Rettung evt. Verletzter oder Vermißter Feu-
erwehrkameraden wurde eingehend besprochen.
Danach erfolgte dann die praktische Ausbildung. In einem
Abrißhaus in der Schlinghofenerstraße, welches der Feuer-
wehr für dieses Wochenende freundlicherweise von H.
Krauss von der RaiBa Odenthal und Herr Klein (Eigentümer)
zur Verfügung gestellt wurde, wurden die verschiedensten
Einsatzsituationen nachgestellt und abgearbeitet. Durch Ein-
satz einer Nebelmaschine wurde das Haus verraucht um die
Übungen so realistisch wie möglich zu gestalten. Außerdem
wurden Heizstrahler in Stellung gebracht. Als zu rettende
Personen wurden "Dummys" mit einem Gewicht von 80kg im
Haus plaziert. Es wurden sowohl Kellerbrände wie auch
Brände im Obergeschoß simuliert und die zu rettenden Per-
sonen mußten über Leitern oder durch das Treppenhaus
gerettet werden. Unter anderem wurde auch ein Überdruck-
lüfter zum Einsatz gebracht. Mit einem solchen Gerät können
Räumlichkeiten sehr schnell entraucht werden. Die Übungen
wurden anschließend durch die Ausbilder ausgewertet und
mit der Gruppe besprochen um aufgetretene Fehler oder
Probleme auszumerzen. 
Obwohl die Übungen sehr schweißtreibend waren, konnten
viele Situationen durchgespielt werden und alle waren mit
Begeisterung bei der Sache. Das Wochenende konnte mit
dem Resümee "Lernziel erreicht" abgeschlossen werden.
Aufgrund der positiven Resonanz aller Beteiligten wird über-
legt eine solche Maßnahme zu wiederholen.

Haben auch sie Interesse in der Feuerwehr mitzuwirken?
Schauen sie doch einfach mal vorbei, oder rufen sie an
unter: Wehrleiter Karl Heinz Lutz Tel. 02174/40820 oder
02174/4444, Zugführer Rudi Hartmann Tel. 02174 40469

Fitness in Odenthal und 
autogenes Training in Voiswinkel

Die neu gegründete Fitnessgruppe des TV Voiswinkel sucht
noch Verstärkung. Mit leichten Schrittkombinationen auf fet-
zige Musik soll gezielt Körperfett verbrannt und die Herz-
Kreislauf-Ausdauer aufgebaut werden. Mit funktionellen
Übungen werden die im Alltag vernachlässigten Muskelgrup-
pen gekräftigt. Entspannung kombiniert mit leichten Dehn-
übungen schließen die Stunde ab. Die Gruppe, in der auch
Anfänger willkommen sind, trifft sich immer freitags von 18
bis 19 Uhr im Gymnastikraum der Trunhalle Odenthal.
Mitte November beginnt ein neuer Anfängerkurs im autoge-
nen Training. Autogenes Training ist eine Methode zur
Selbstentspannung, die jeder, ab dem 8. Lebensjahr erler-
nen kann. Das Angebot findet in Kursen statt, die immer 10
Einheiten umfassen, und zwar montags von 20 bis 21.30
Uhr in der Aula der Grundschule in Voiswinkel.
Informationen und Anmeldung unter Tel. 02202/708450.

5. Second-hand-Basar des TV Blecher 
Der TV Blecher 04 e.V. veranstaltet am Samstag, 16.
November, von 10-14 Uhr in vorweihnachtlicher Atmosphäre
seinen traditionellen Second-hand-Basar für Spielwaren,
Sportartikel und Bekleidung. In der Turnhalle Blecher, Berg-
straße, kann (fast) alles ertrödelt werden: gut erhaltene
Spielsachen aller Art, Skier, Computerspiele, Inline-Skater,
Schlitten, Tennisschläger, Fahrräder, Rollschuhe, Snowbo-
ards, (Sport-) Oberbekleidung für Kinder und Erwachsene,
Skioveralls und vieles mehr. Bergische Waffeln und Kaffee
sowie Glühwein und Softdrinks gehören wie immer dazu! 
Jeder kann mitmachen! Wer verkaufen und hierfür einen
Stellplatz reservieren möchte, melde sich bitte an unter Tel.
02174/41409 oder 02174/49360. 

A u s  d e m  O d e n t h a l e r  V e r e i n s l e b e n

Für den Inhalt der Vereinsmitteilungen, Termine, Nachrich-
ten zeichnen die Vereine selbst verantwortlich.
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Weihnachtslauf des Lauftreffs Schöllerhof 
Der Lauftreff Schöllerhof des TV Blecher 04 e.V. veranstaltet
am Samstag, dem 30. November, seinen traditionellen Weih-
nachtslauf. Start zum 2-Stunden-Lauf ist um 14 Uhr an der
Turnhalle Blecher, Bergstraße. Gelaufen wird in mehreren
Gruppen je nach Leistungsvermögen ohne Zeitnahme. Lauf-
freunde, denen die Zeit zu lang erscheint, können um 15:00
Uhr zum Wanderparkplatz Schöllerhof zum normalen Lauf-
treff kommen. Gelaufen und gewalkt wird dort eine Stunde,
ebenfalls in mehreren Gruppen . Neueinsteiger sind herzlich
willkommen. 
Anschließend treffen sich alle Läufer und Walker in der fest-
lich geschmückten Turnhalle zum gemütlichen Beisammen-
sein; Duschmöglichkeiten sind vorhanden. 

Advent, Advent - ganz Eikamp rennt !!!
Bald ist es wieder soweit, am Sonntag, den 15.12.02 um
11.00 Uhr startet der schon traditionelle Lauf "Rund um
Eikamp". Zum 21. Mal wird dieser schöne und bei den Läu-
fern der Region beliebte Volkslauf  ausgetragen. Wie in den
vergangenen Jahren findet zuerst um 11.00 Uhr der 1 km
lange Kinderlauf statt. Um 11.45 Uhr wird dann der Hauptlauf
über eine Strecke von 9 km, unter dem Beifall hoffentlich vie-
ler Zuschauer, gestartet. 
Um das Geschehen für die Zuschauer interessanter zu
machen, hat der Veranstalter den  Streckenverlauf  dahinge-
hend geändert, dass zu Beginn die 1 km Runde zweimal
gelaufen wird, bevor die restlichen 7 km angegangen wer-
den. Die Zuschauer haben so einen besseren Überblick über
die evtl. Endplatzierungen. 
Die Bewohner von Alte Hufe werden zur Unterstützung der
aktiven Sportler aufgerufen durch Klatschen, Zurufen, Klap-
pern etc. Denkbar wäre dort auch die Einrichtung einer
Getränkestelle mit Sprudelwasser oder warmem Tee. Die
Teilnehmer werden es Ihnen danken! 
Die Zuschauer und Athleten haben auch in diesem Jahr wie-
der Gelegenheit, für die Aktion "Herzkranke Kinder"  zu
spenden. 
Die Sieger und Platzierten der einzelnen Altersklassen erhal-
ten Preise, solange der Vorrat reicht. Ausschreibungen und
Anmeldungen können bei der Firma Dauerlauf, Hauptstr. 247
in Bergisch Gladbach abgeholt bzw. abgegeben werden.
Informationen auch im Internet unter www.laufen-in-köln.de.

In Voiswinkel geht's rund
Zum zweiten Mal veranstalteten die Bauern der ehemaligen
Dreigestirne der Interessengemeinschaft Voiswinkeler Kar-
nevalsfreunde ein Erntedankfest auf dem Gelände der
katholischen Grundschule. Neben Verkaufsständen für Obst
und Gemüse, Wurst und Käse, Gärtnereiprodukten und
Wein, konnten Kinder im Parcour Rasenmähertraktor fahren,
gab es Bobbycar-Rennen, einen Luftballonwettbewerb und

am Sonntagmorgen als besondere Attraktion erstmals einen
Erntezug mit liebevoll geschmückten Traktoren (der älteste
war von 1931). Zwischen Blumen und Früchten saßen auf
den Anhängern Kinder der verschiedenen Gruppen des
Ortes. Die "Schwarzbroicher Buure", die "Bürgerwehr", die
Voiswinkeler "Spatzen" und eine Abordnung der künftigen
Garde-Tanzgruppe zogen mit und das Kinderdreigestirn der
kommenden Session (Prinz Fabian Overath, Jungfrau Ker-
stin Jedwabny, Bauer Simon Gardeweg), das sich wieder
aus Schülern der 4. Klasse der Grundschule rekrutiert. Sie
waren am musikalischen Vorabend zusammen mit ihren
"großen Kollegen" vorgestellt worden. Zum 31. Mal hinterein-
ander ohne Unterbrechung, darauf sind die Voiswinkeler
besonders stolz! Das Dreigestirn der Session 2002/2003 in
Voiswinkel sind Prinz Achim I. (Hausmann) und Jungfrau
Anita (Schulz) vom Küchenberg, sowie Bauer Winfried (Gar-
deweg) aus Heidberg. Die beiden Bauern sind Onkel und
Neffe und kommen, wie auch Prinz Achim und Jungfrau Ker-
stin, aus der Karnevalsgruppe "Et Schmölzje". Sessions-
eröffnung und Proklamation finden bei freiem Eintritt am
Sonntag 10.11. in der Turnhalle der Grundschule statt.
Beginn 11.11 Uhr. Dann wird das Sessionsmotto wahr: Jeck
und bunt, bei uns geht's rund.

Bergische Jecken eröffnen neue Session
– Kartenvorverkauf –

Das FBJ von Blecher und Bergstraße unter dem Vorsitz von
Heinz-Theo Kasthold, schunkelt in der Gaststätte Haus Höl-
zer in Odenthal-Glöbusch am 11.11.2002 in die neue Sessi-
on 2002/2003.
Alle Jecken sind herzlich eingeladen, mit dem Festkomitee
bei karnevalistischer Musik und Kostüm die neue Session zu
begrüßen.
An diesem Abend beginnt auch der Kartenvorverkauf zur tra-
ditionellen Familiensitzung in der Turnhalle Blecher am 10.
Januar 2003, Beginn 18.45 Uhr.
Ein hochkarätiges Programm, welches vom Sitzungspräsi-
denten Alvons Herweg zusammengestellt worden ist, wartet
auf alle Jecken. Für einen Eintrittspreis von 18 € werden
erstklassige Kräfte wie z. B. DIE Labesse, Bergische Jong,
Alstädter aus Köln u.v.m. erwartet. Das FBJ freut sich auf
Ihren Besuch.
2003 wird es auch wieder einen Weiberfastnachtsball geben
unter dem Motto „Karneval, wie er früher einmal war”. Der
Rosenmontagszug geht von Glöbusch nach Blecher unter
dem Motto: „Ramba, Zamba, Karneval, Blecher fiert üverall”.
Auch plant das FBJ einen Kinderkarneval am 11.01.2003
von 15 bis 18 Uhr in der Turnhalle Blecher mit Tanz und klei-
nem Programm. Der Eintritt ist frei. Verzehrbons werden
dann an der Kasse erhältlich sein.
Auf eine schöne Session drei mal Blecher Alaaf !!!!!!!

Der VDK Odenthal ehrte Sammlerinnen 
und Sammler 
Der VDK Odenthal ehrte seine langjährigen Sammlerinnen
und Sammler mit einer Ehrenurkunde und Nadel.
Bei Sonnenschein und blauem Himmel fand am 24.09.2002
das schon zur Tradition gewordene Grillfest für die Sammler-
innen und Sammler des Ortsverbands Odenthal an der Grill-
hütte in Odenthal-Hüttchen statt.
Die Bewirtung wurde durch DRK Odenthal und freiwilligen
Helfer durchgeführt. Das diesjährige Fest wurde gleichzeitig
zum Anlass genommen, die langjährigen Sammlerinnen und
Sammler zu ehren.
Hierzu hatte sich der Geschäftsführer des Bezirksverbands
Köln / Aachen, Herr Wolfgang Esch, eingefunden. Er hatte
im Vorfeld die Ehrenurkunde mit Nadel beim Landesverband
in Essen ausstellen lassen.



10

Bürgermeister Johannes Maubach begrüßte die anwesen-
den Sammlerinnen und Sammler sowie den Geschäftsführer
des Bezirksverbandes Köln/Aachen, Herrn Wolfgang Esch.
Er bedankte sich nochmals für die großartige Sammlung im
Januar dieses Jahres, die im Regierungsbezirk mit an der
Spitze liegt und wies nochmals auf die Wichtigkeit der
Sammlung für den Volksbund Deutscher Kriegsgräber hin.
Im Anschluss wurden die Ehrenurkunden mit Ehrennadeln
(bei Frauen Broschen) von Herrn Bürgermeister Maubach
und Herrn Esch verliehen.
Die goldene Ehrenurkunde erhielt Frau Gertrud Hamacher.
Eine silberne Brosche bzw. Nadel mit Ehrenurkunde erhiel-
ten: Frau Resi Jost, Frau Hannelore Görtz, Frau Cläre und
Herr Johannes Troche, Herr Elmar Forst, Herr Hermann
Josef Laudenberg, Frau Elisabeth und Herr Dr. Carlhans
Südling und Frau Doris Tillmann.
Die bronzene Nadel mit Ehrenurkunde wurde Frau Luzia Sel-
bach, Herrn Ferdinand Pohl, Fau Irene Hilgers, Herrn Sieg-
fried Sagroda, Herrn Günther Linke, Herrn Steffan Harnau
und Herrn Heinz Bach überreicht.

Junges Theater Leverkusen im Forum 
des Schulzentrums in Odenthal am 22.11. 
und 20.12.2002
Das Junge Theater Leverkusen führt am Freitag, dem
22.11.2002 um 20:00 Uhr im Forum im Schulzentrum in
Odenthal auf

SHAKESPEARE`S GREATES HITS
Die spannendesten Szenen aus Hamlet, Richard III, Mac-
beth, sowie Antonius und Kleopatra in atemberaubenden
Tempo in nur einer Stunde. "Ein Höhepunkt jagte den ande-
ren, und es verging dank abwechslungsreicher Regieeinfälle
und glänzender Darstelle keine Minute, in der nicht gelacht
wurde" so urteilte der Leverkusener Anzeiger in seiner Kritik.
Ein Stück, dass Sie gesehen haben sollten und unvergessen
in Ihrer Erinnerung bleibt.

Es spielt das gesamte Ensemble des JTL
Inszenierung: Claudia Sowa und Bernd Vossen

am Freitag, dem 20.12.2002 um 20:00 Uhr führt das Junge
Theater Leverkusen im Forum im Schulzentrum folgendes
Stück auf

GESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
von Jean-Paul Sartre

"Die Hölle sind die anderen". Der Mensch ist das, was er voll-
bringt und trägt die Verantwortung für seine Taten über den
Tod hinaus.
Ein Mann und zwei Frauen werden in ein Hotelzimmer
geführt. Sie sind Tote mit unrühmlichen Vergangenheiten.
Der feige Garcin, der seine Frau bis aufs Blut quält, die lesbi-
sche Ines, die es genießt andere leiden zu sehen und die
mannstolle Estelle, die ihr uneheliches Kind getötet hat wer-
den nun auf ewig zusammengesperrt, auf ewig verdammt
sich, ihrem Wesen gemäß; zu quälen.
Ines stellt Estelle nach, Estelle Garcin und dieser ist auf Ines
angewiesen, die ihn als einzige von dem Selbstvorwurf der
Feigheit freisprechen könnte.
In der Konfrontation mit den anderen müssen sie das, was
sie sich selbst angetan, wiederholen. Keiner vermag sich von
der Gegenwart des anderen zu befreien.

Es spielt: Mareike Heil, Johanna Schmidt, 
Matthias Lüdecke und Daniel Thierjung
Inszenierung: Bernd Vossen

Karten an der Abendkasse oder ab dem 11.11.2002 im Bür-
gerbüro, Bergisch-Gladbacher-Str. 2 in Odenthal erhältlich; 
Eintrittspreis: 10,00 €; für Schüler 5,00 €; (zuzüglich 2,00 €
Abendkassenaufschlag).

Termine des Aktionskreises Altenberg e. V.
09./10. u. Pilgersaal oder in Alten Remise 
16./17.11. des Küchenhofs:
11.00-16.00 Lore Nassenstein, Leverkusen:

"Papierkunst und Natur"

14.11. Spiritualität 
19.00 Pilgersaal: Vortrag von Dr. Klaus Berger, 

Universität Heidelberg 
"Zwischen Bibel und Kloster - 
Zisterziensisches Erbe aus der Sicht 
des Neutestamtenlers"
Kosten: 3,00 €

17.11. Küchenhofkonzert 
19.30 Kapitelsaal, Haus Altenberg

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Für den Inhalt der Vereinsmitteilungen, Termine, Nachrich-
ten zeichnen die Vereine, Verbände und Institutionen selbst
verantwortlich.

Überreichung der Ehrenurkunde mit Nadel an Frau Gertrud Hama-
cher von Bürgermeister Johannes Maubach und dem Geschäftsfüh-
rer des Bezirksverband Köln/Aachen H. Wolfgang Esch.

Wir gratulieren
An dieser Stelle möchten wir 
zu besonderen Ereignissen 
gratulieren:

Geburtstage:
85 Jahre:
25.11.1917 Magdalene Nestved, Odenthal
14.12.1917 Erwin Neugebauer, Voiswinkel

90 Jahre und älter:
04.11.1911 Margareta Holzwirth, Scheuren
09.11.1910 Klara Junick, Eikamp
10.11.1912 Martin Junick, Eikamp 
11.11.1910 Herta Döpner, Blecher
17.11.1909 Elisabeth Richerzhagen, Eikamp
24.11.1911 Hedwig Clauß, Klasmühle
09.12.1911 Margareta Doll, Odenthal
11.12.1911 Adolf Köp, Grünenbäumchen
12.12.1908 Margarete Schäfer, Voiswinkel
13.12.1912 Toni Grusewski, Kramerhof
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5. Odenthaler Kammerkonzert 
im Schulzentrum
Das fünfte und letzte dies-
jährige Odenthaler Kammer-
konzert findet am Sonntag,
dem 10. November um 19:30
in der Aula des Schulzen-
trums an der Buchmühle
statt. 
Der Geiger Torsten Janicke,
Konzertmeister des Kölner
Gürzenich Orchesters spielt
gemeinsam mit seinen Kolle-
gen Georg Heimbach, Violon-
cello und Sigrid Althoff, Kla-
vier ein Programm klassi-
scher und romantischer Kla-
viertrios.
Zu hören ist ein einsätziges Trio von Franz Schubert, das c-
Moll Klaviertrio Op. 1 Nr. 3 von Ludwig v. Beethoven, sowie
ein echter Schlager der Klaviertrioliteratur: Das "Dumky Trio"
Op. 90 von Antonin Dvorak. 

Karten sind zu 10 € und 6 € (Schüler) an der Abendkasse
ab 19.00 Uhr erhältlich.

Altenberger Seniorenkreis 
Termine der nächsten Veranstaltungen

13.11.02   15.00 Uhr Pfarrheim Altenberg     
und Basteln mit Anni Diewald 
14.11.02   15.00 Uhr Anmeldung erforderlich!
21.11.02 15.00 Uhr Pfarrheim Altenberg 

Spielenachmittag
28.11.02 15.00 Uhr Schwarzbroich 

Kegelnachmittag 
03.12.02 10.00 Uhr Pfarrheim Altenberg

Chorprobe Singkreis
04.12.02 15.00 Uhr St. Michael Neschen 

Seniorengottesdienst
05.12.02 15.00 Uhr Bürgerhaus Odenthal

monatliches Treffen     
16.00 Uhr Vortrag "Die andere Krippe"

(Ref.: Marianne Haas)
19.12.02 15.00 Uhr Pfarrheim Altenberg 

Spielenachmittag 
07.01.03 10.00 Uhr Pfarrheim Altenberg

Chorprobe Singkreis 
09.01.03 13.30 Uhr Altenberg, Wendekreis

Krippenfahrt im Bergischen Land
Anmeldung erforderlich!

Einladung an alle Odenthaler Bürger
zum gemeinsamen Fest der Sportvereine

Am 7. Dezember 2002 ab 16 Uhr feiern die Odenthaler
Sportvereine die Fertigstellung der neuen Dreifach-Sporthal-
le und Übernahme in den regulären Übungsbetrieb mit
einem großen Sportfest. 
Bereits am 15.06.2002 war die Sporthalle in einer Feier
druch die Verwaltung der Gemeinde und Odenthaler Schulen
offiziell eingeweiht worden, jedoch waren hier die Odenthaler

Sportvereine nach Abstimmung unterrepräsentiert, da dies
den zeitlichen Rahmen gesprengt hätte.
Am 7. Dezember wird nun mit einem bunten Programm, das
ausschließlich von den Odenthaler Sportvereinen getragen
wird, eine bunte Auswahl von dem umfangreichen Übungs-
und Unterhaltungsprogramm unserer Sportvereine geboten.
In dieses Programm wird in diesem Jahr die Verleihung der
Deutschen Sportabzeichen für Schüler, Jugendliche und
Erwachsene eingebettet. Mit dieser Veranstaltung wird die
neue Dreifachturnhalle dann auch vom Gemeindesportver-
band mit seinen angeschlossenen Vereinen endgültig einge-
weiht und „in Besitz genommen”.

Folgende Programmpunkte sind geplant:

1. Inline-Skater des OSC
2. Begrüßung
3. Fußball-Demo der Bambinis des SVA
4. Jazz-Tanz OSC
5. Korbball-Demo des TVV
6. Kindertanz TVB
7. Tschukball-Demo des TVB
8. Kinderakrobatik des TVV
9. Bewegungstheater des TVB

10. Volleyball-Demo des TVV
11. Mädchengruppe des TVB
12. „Die fliegenden Chaoten” des OSC

Dazwischen in Blöcken Verleihung der Deutschen Sportab-
zeichen.

Für die umfangreiche Bewirtung, die auch etwas an die
Adventszeit angelehnt ist, ist seitens des Gemeindesportver-
bandes gesorgt, und damit können auch die Vorräume der
neuen Halle einem ersten Härtetest unterzogen werden.

Der Gemeindesportverband Odenthal lädt alle Odenthaler
Bürger und Sportbegeisterte ganz herzlich ein, und wir freu-
en uns auf einen abwechslungsreichen und interessanten
Nachmittag am 7. Dezember 2002, 16 Uhr in der neuen Drei-
fachhalle im Schulzentrum.

ODENTHALER GESPRÄCHE – 
das Ganze denken
Folgende Vorträge finden jeweils um 19.30 Uhr im Bürger-
haus Herzogenhof (Altenberger-Dom-Str. 36) statt:

Fr. 8.11.02: Lernen lassen! 
Überlegungen für eine Schule nach PISA,
Realschulrektor a.D. Wilfried Meyer, Odenthal

Fr. 13.12.02: Zeitigungen
Wolf Doleys liest eigene Texte

Fr. 10.01.03: Evolution in Natur und Kultur
Dr. Jürgen Kuhn, HDT Essen

Weitere Informationen auch unter www.doleys.de

Baha’i-Religion
Am Freitag, dem 15.11.02 findet um 19.30 Uhr im „Haus der
Begegnung”, Dorfstraße 10 in Odenthal eine Gesprächs-
runde zu dem Thema:

Ist das Böse in der Welt existent?
Referentin: Homa Zivari
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Termine der kath. Pfarrgemeinde "St. Mariä
Himmelfahrt", Odenthal-Altenberg
November
10.11. Jugendheim Blecher:
10 -17Uhr Martinsbazar

Ausstellung u. Verkauf v. Aquarellen, 
Blumengestecken, handgenähten
Plüschtieren, Holzautos und Holzgeschenken,
Weißstickerei, Töpferarbeiten, Patchwork, 
handbemaltem Porzellan, Metallarbeiten 
und Laubsägearbeiten.
Außerdem Cafeteria, 
Tombola u. Kinderbetreuung

17.15 Dom: Familienmesse zu St. Martin

11.11. Dom: 
17.30 Wortgottesdienst zu St. Martin 

des St. Ursula-Kindergartens Blecher 
für Kinder im Kindergartenalter: 
Laternen bitte mitbringen

12.11. Markuskapelle: 
19.00 Vesper mit dem Küchenhofchor

15.11. Markuskapelle: 
19.00 Taizé-Gebet

16.11. St. Michael, Neschen: 
17.30 Hl. Messe mit Kommunionkindern

19.11. Dom: 
19.00 ökum. Gottesdienst zu Buß- und Bettag

20.11. Elisabethfest und Jahreshauptversammlung 
d. Kfd: 

19.00 Dom: 
ökum. Gottesdienst zu Buß- u. Bettag,
anschl. Gesprächsabend im Martin-Luther-Haus
zum Thema "Trauer, Trauerbewältigung, 
Trauerrituale" mit Kristiane Voll und Fritz Roth,
Claudia Posche und Johannes Börsch

24.11. Dom: 
10.30   Hochamt mit Kommunionkindern und 

Domchor zum Christkönigsfest
10.30 Pfarrheim Altenberg: 

Kindergottesdienst f. 4-8Jährige
29.11. Markuskapelle: 
19.00   Vesper der Altenbergfreunde

30.11. Adventsnachmittag mit Sternsingern,
14.00 "Kokis", "Gruppen"-Kindern und Messdienern 

(Minis +Midis) im Michaelsheim, anschl.
17.30   St. Michael, Neschen: 

Familienmesse mit Segnung d. Adventskränze

01.12. Dom: 
10.30 Hochamt zum 1. Adventssonntag, 

mitgestaltet durch den Kursus 
"Lieder der Völker"

16.15  Dom: Besinnung zum Advent -
eine halbe Stunde still werden

03.12. Markuskapelle: 
19.20   Gebet der Jugend

04.12. St. Michael, Neschen: 
15.00   Seniorenmesse, anschl. gemütliches 

Beisammensein im Michaelsheim
17.00    Markuskapelle: Kleinkindergottesdienst

08.12. Dom: 
10.30    Hl. Messe mit Kommunionkindern
16.15    Dom: Besinnung zum Advent -

eine halbe Stunde still werden
09.12. Markuskapelle: 
19.00  feierl. Abendmesse zum Hochfest d. 

unbefleckten Empfängnis

10.12. Markuskapelle: 
19.00   Vesper mit Küchenhofchor
14.12. St. Michael, Neschen: 
17.30   Hl. Messe mit Kommunionkindern
15.12. Dom: 
10.30   Gregorianisches Choralamt
16.15   Dom: Besinnung zum Advent -

eine halbe Stunde still werden
16.12. St. Michael, Neschen: 
8.30   Frauenmesse, anschl. Frauentreff 

"Sammeltasse" im Michaelsheim - 
Rosemarie Bottländern: Adrid Lindgren - 
mehr als nur eine Kinderbuchschriftstellerin?

13.30  Seniorenweihnachtsfeier im Märchenwald
-17.30 Anmeldungen bei den Bezirksleiterinnen 

der Kfd oder im Pfarrbüro, 02174/45 33
18.12. Dom: 
19.00   Bußfeier, anschl. Beichte
20.12. Markuskapelle: 
19.00  Taizé-Gebet
22.12. Dom: 
10.30   Hl. Messe mit Kommunionkindern
16.15   Dom: Besinnung zum Advent -

eine halbe Stunde still werden
19.00 St. Michael, Neschen: 

Bußfeier, anschl. Beichtgelegenheit

24.12. (wahrscheinlich in Haus Altenberg): 
17.00   Kindergottesdienst f. 4-8Jährige
17.00   Dom: Familienchristmette
19.00   Christmette mit Jungem Chor
23.00    Christmette mit Domchor

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Altenberg/Schildgen 

Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen:
Montags 9.00 bis 12.00 Uhr Regenbogenkinder

Info: K. Brümmer - 02174-4233

16.00 bis 18.00 Uhr Game Boys (8-12 J.-Jungs)

19.00 bis 21.00 Uhr Do-am-Mo-Jugendgruppe
Info: B. Hartmann - 02174-40102

je. 3. Mo. 19.30 Uhr Frauenbilder
Info: S. Eberle - 02174-41138

Dienstags 9.00 bis 12.00 Uhr Regenbogenkinder
Info: K. Brümmer - 02174-4233

10.00 bis 11.00 Uhr Senioren-Gymnastik
Info: L. Schoth - 02174-62040

18.00 bis 19.45 Uhr Gospelchor
Info: Gemeindebüro - 02174-4282

Mittwochs 9.00 bis 12.00 Uhr Glückskäfer
Info: K. Brümmer - 02174-4233

9.30 bis 12.00 Uhr Werkkreis
Info: I. Humme - 02174-40169

16.30 bis 18.00 Uhr Kids (9-12J.)
Info: J. Bings - 02207-6801

18.00 bis 20.00 Uhr Girls.de - Internetcafé
Info: G. Kröck - 02174-4231

19.30 bis 22.00 Uhr Chorprobe  Domkantorei
Info: A. Meisner - 02202-982437

je. 1. Mittw. 9.30 bis 11.30 Uhr Frauenfrühstück
Info: C. Posche - 02174-40632

je. 2. Mittw. 15.00 bis 17.00 Uhr Frauenhilfe
Info: C. Posche - 02174-40632

je. 3. Mittw. 17.00 bis 17.30 Uhr Krabbelgottesdienst
Info: C. Posche - 02174-40632
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je. 4. Mittw. 15.00 bis 17.00 Uhr Spätlese
Info: K. Pelster - 02174-40490

Do’stags 9.00 bis 12.00 Uhr Glückskäfer
Info: K. Brümmer - 02174-4233

16.30 bis 18.00 Uhr Theatergruppe 8-9 J.
Info: B. Hartmann - 02174-40102

je. 2. Do.  9.30 bis 11.00 Uhr Frauentreff am Vormittag
Info: D. Brunner - 02174-40273

je. 3.Do. 19.30 bis 21.00 Uhr Bibelgesprächskreis
Info: C. Posche - 02174-40632

Freitags 9.00 bis 10.30 Uhr Glühwürmchen
Info: K. Brümmer - 02174-4233

je. 1. Fr’tag 19.00 bis 21.30 Uhr Friday Night Fever
Info: A.Krysztofiak - 02174-743156

je. 2. Sa. 14.00 bis 17.00 Uhr Kinderkirche 
Info: F. Blankenstein - 02174-40398

je. 4. Sa. 9.00 bis 17.00 Uhr EvKK-Klettergruppe
Info: Gemeindebüro - 02174-4282

Sonntags 18.00 Uhr Teestube
Info: T. Picht - 02202-79860

Während der Schulferien finden keine Gruppen und Veranstaltungen
und  keine Kinderkirche statt. Chorproben nach Absprache.

Datum Veranstaltung Uhrzeit
Ort Informationen

31.10.02 Reformationsgottesdienst 16.30 Uhr
DOM 02174-4282

15./16.11. Netzwerk-Session 18.00 Uhr
MLH 02174-4282

17.11.02 Konzert:Bach-Messe h-moll 14.00 Uhr
DOM 02174-4282

19.11.02 Ökumen. Gottesdienst 18.30 Uhr
DOM 02174-4282

19.11.02 "Forum Kirche und Politik" 19.00 Uhr
MLH 02174-4282

15.12.2 Ökum. Gottesdienst zum
Buß- und Bettag 19.00 Uhr
DOM 02174-4282

01.12.02 Adventsbasar 10.00 Uhr
MLH 02174-4282

15.12.2 Konzert: Weihnachtsoratorium
Kantaten I-III 14.00 Uhr
DOM 02174-4282

15.12.2 Konzert: Weihnachstoratorium
Kantaten IV-VI 14.00 Uhr
DOM 02174-4282

22.12.02 Konzert:Adventl. Harfenmusik 14.00 Uhr
DOM 02174-4282

Abkürzungen: MLH = Evangelisches Gemeindezentrum "Martin-
Luther-Haus, Uferweg 1, 51519 Odenthal

Veranstaltungstermine St. Pankratius
November 2002:
So., 17.11. 10.15 Uhr

Familienmesse in der Pfarrkirche 
Di., 19.11. 14.30 Uhr 

Eltern-Kind-Café, im Kindergarten Voiswinkel
Do., 21.11. Kleiderkammer geöffnet, 16.00 - 18.00 Uhr, 

Bergisch-Gladbacher-Str. 2 
24.11. "Herbstlese" in der Pfarrbücherei

Dezember 2002: 
01.12. 10.15 Uhr 

Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim; 
03.12. 18-18.30 Uhr

Offene Sprechstunde der Pfarrcaritas 
im Pfarrheim; 

05.12. Kleiderkammer geöffnet, 16.00 - 18.00 Uhr, 

Bergisch-Gladbacher-Str. 2 
14.12. 18.00 Uhr 

Kindermesse in St. Engelbert;
19.12. Kleiderkammer geöffnet, 16.00 - 18.00 Uhr, 

Bergisch-Gladbacher-Str. 2  
28.12. Kindersegnungsfeier zur Weihnachtszeit,
11.00 Uhr St. Engelbert, 
15.00 Uhr St. Pankratius anschl. gemütliches 

Beisammensein im Pfarrheim
29.12. Kindersegnungsfeier 
15.00 Uhr Klasmühle; 
Januar 2003:
02.01. Kleiderkammer geöffnet, 16.00 - 18.00 Uhr, 

Bergisch-Gladbacher-Str. 2 
06.01. 10.15 Uhr Hl. Messe mit allen Sternsingern

in St. Pankratius; 
07.01.  Offene Sprechstunde der Pfarrcaritas
18-18.30 Uhr im Pfarrheim; 
11.01. 18.00 Uhr 

Kindermesse in St. Engelbert; 
12.01. 11.30 Uhr 

Neujahrstreffen der Pfarre im Pfarrheim;
13.01. 14.30 Uhr 

Eltern-Kind-Café im Pfarrheim; 
15.01. Kleiderkammer geöffnet, 16.00 - 18.00 Uhr, 

Bergisch-Gladbacher-Str. 2 
19.01. 10.15 Uhr Hl. Messe zum Sebastianus-Fest

in St. Pankratius; 
26.01. 10.15 Uhr Kleinkindergottesdienst

im Pfarrheim; 
26.01. 18.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst
in St. Pankratius

Wir suchen ständig für vorgemerkte
Interessenten Ein-, Zwei- und Mehr-
Familienhäuser im Raum Bergisch
Gladbach, Kürten, Leverkusen und
Odenthal.

Bernd Kraus, 0 22 02 / 70 09-91
info@raiba-odenthal.de

Immobilien

Raiffeisenbank Kürten-Odenthal eG
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Wir helfen,
wenn ś brennt !
Und wo bleiben Sie?

Die Freiwillige Feuerwehr Odenthal sucht zur Verstärkung ihrer 
Einsatzabteilung interessierte Bürgerinnen und Bürger aus dem
Gemeindegebiet.
Auch die Jungendfeuerwehr bietet auf die Interessen von 13 bis
17jährigen Jugendlichen ausgerichtete Gruppenaktivitäten an.
Falls Sie Interesse an einer vielseitigen, sinnvollen, ehrenamtlichen
Tätigkeit haben und sich 

zum Wohle der 
Allgemeinheit engagieren

wollen, nehmen Sie doch einfach Kontakt mit uns auf. Besuchen Sie
uns z. B. auf unserer nächsten Übung für eine Schnupperstunde.

Infos bei:
Wehrleiter Karl-Heinz Lutz, Tel.: 02174 / 40820
Stellvertreter Wehrleiter, Tel.: 02202 / 78561

Wir sind jederzeit für Sie da, 
Ihre Feuerwehr
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Johann-Häck-Straße 10 · 51519 Odenthal
Tel. 0 21 74 / 47 27 · Fax 0 21 74 / 4 18 61

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Erledigung aller Formalitäten
Umbettung·Überführung
Bestattungsvorsorge 
Grablaternen

Straßen-
Dekoration

DDooeeppeell
Johann-Häck-Straße 10 · 51519 Odenthal

Tel. 0 21 74 / 47 27 · Fax 0 21 74 / 4 18 61




